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Sachgebiet 800 


Der Bundesminister 

für Arbeit und Sozialordnung Bonn, den 3. Februar 1970 

la 5 - 6437.9 - 6/70 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr, : Vermögensbildungs- und Sparprämiengesetze 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Burgbacher, Dr. 
Luda und der Fraktion der CDU/CSU 
- Drucksache VI/257 - 


Im Einvernehmen mit dem Bundesminister der Finanzen beant- 
worte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 


1. Wie viele Arbeitnehmer haben 1968 von den Möglichkeiten des 
312-DM-Gesetzes Gebrauch gemacht und wie hoch war die Spar- 
summe? Welche entsprechenden Zahlen werden für 1969 
erwartet? 

Das Zweite Vermögensbildungsgesetz ist nach überschlägigen 
Schätzungen 1968 von 4,5 Mio Arbeitnehmern in Anspruch ge- 
nommen worden. Die Sparsumme betrug nach diesen Schätzun- 
gen etwa 1,2 Mrd. DM. Diese Zahlen, die nur Größenordnungen 
veranschaulichen können, ergeben sich aufgrund von Angaben 
der Kreditinstitute und der Bausparkassen. 

Die entsprechenden Angaben für 1969 sind nicht vor Mitte des 
Jahres zu erwarten. Die Bundesregierung rechnet jedoch damit, 
daß im Jahre 1969 mindestens 5 Mio Arbeitnehmer von den 
Möglichkeiten des Zweiten Vermögensbildungsgesetzes 
Gebrauch gemacht haben. 


2. In welchem Umfang ist bisher von der Möglichkeit Gebrauch 
gemacht worden, das 312-DM-Gesetz im Rahmen von Tarif- 
verträgen anzuwenden? 


Bisher sind 81 Tarifverträge über vermögenswirksame Leistun- 
gen abgeschlossen worden, vor allem im Baugewerbe, Saarberg- 
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bau und dem Rheinisch-Westfälischen Steinkohlenbergbau. In 
dieser Zahl sind die kürzlich im öffentlichen Dienst abgeschlos- 
senen Tarifverträge noch nicht berücksichtigt. Die Zahl der 
Arbeitnehmer, die tarifvertraglich vereinbarte vermögenswirk- 
same Leistungen erhalten, dürfte ohne den öffentlichen Dienst 
bei etwa 1 Million liegen. Die Zahl der Arbeitnehmer, die in 
Bund (einschließlich Bahn und Post), Ländern und Gemeinden 
unter die kürzlich abgeschlossenen Tarifverträge über die Ge- 
währung vermögenswirksamer Leistungen im öffentlichen 
Dienst fallen, wird ebenfalls auf etwa 1 Million geschätzt. Die 
genauen Zahlen werden z. Z. noch ermittelt. 


3. Wie hoch war der Steuerausfall 1968 bei Bund und Ländern 
durch die Inanspruchnahme des 312-DM-Gesetzes? Mit welchem 
Steuerausfall wird für 1969 gerechnet? 

Der Steuerausfall durch die Inanspruchnahme des Zweiten Ver- 
mögensbildungsgesetzes läßt sich für 1968 auf etwa 250 Mio DM 
(darunter Bund: 93 Mio DM) und für 1969 auf schätzungsweise 
300 Mio DM (darunter Bund: 105 Mio DM) veranschlagen. In 
diesen Steuerausfällen sind auch bereits die Steuerminderein- 
nahmen nach § 14 des Gesetzes (Steuervergünstigung für mittel- 
ständische Arbeitgeber) enthalten. 


4. Wie verteilen sich die Sparleistungen im Rahmen des 312-DM- 
Gesetzes auf die im Gesetz vorgesehenen Anlagearten? 

Nach den Ergebnissen der Erhebungen des Statistischen Bundes- 
amtes über die Anwendung des Vermögensbildungsgesetzes im 
Jahre 1963 haben mehr als die Hälfte der Arbeitnehmer die ver- 
mögenswirksamen Leistungen nach dem Spar-Prämiengesetz, 
fast ein Drittel nach dem Wohnungsbau-Prämiengesetz ange- 
legt. Der Rest verteilt sich auf den Bau, Erwerb oder die Ent- 
schuldung von Eigenheimen, Erwerb von Arbeitgeberaktien 
oder die Begründung von Darlehensforderungen gegen den Ar- 
beitgeber. Für die folgenden Jahre wird dieses Ergebnis durch 
Angaben der Kreditinstitute und Bausparkassen bestätigt. In 
diesem Zusammenhang wird auf die Antwort der Bundesregie- 
rung auf die Frage 3 der Kleinen Anfrage der Fraktion der FDP 
(Drucksache V/3174) verwiesen. Neuere Zahlen liegen nicht vor. 
Um sie zu erhalten, müßte eine neue Erhebung angeordnet 
werden. 


5. Welche Mittel hat der Bund (und die Länder) 1968 für Prämien- 
zahlungen im Rahmen des Wohnungsbauprämien- und des Spar- 
prämiengesetzes aufgebracht? Welchen Umfang werden die 
Prämienzahlungen 1969 haben? 
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Die Prämienausgaben betrugen 


a) 

nach dem Wohnungsbau-Prämiengesetz 




1968 

rd. 

1 095 Mio DM 


(darunter Bund; 

rd. 

548 Mio DM) 


1969 

rd. 

1 220 Mio DM 


(darunter Bund: 

rd. 

610 Mio DM) 

b) 

nach dem Spar-Prämiengesetz 1968 

rd. 

690 Mio DM 


(darunter Bund: 

rd. 

690 Mio DM) 


1969 

rd. 

970 Mio DM 


(darunter Bund; 

rd. 

970 Mio DM) 


6. Wie hodi ist der Betrag der Prämien, der 1968 auf Bauspar- bzw. 
Sparverträge gewährt wurde, bei denen die Sparleistungen im 
Rahmen des 312-DM-Gesetzes erfolgten? 


Nach den zu Nr. 4 der Kleinen Anfrage gegebenen Erläuterun- 
gen kann davon ausgegangen werden, daß auf Bauspar- bzw. 
Sparverträge, bei denen die Sparleistungen im Rahmen des 
Zweiten Vermögensbildungsgesetzes erfolgten, im Jahre 1968 
Prämien 

— beim Wohnungsbau-Prämiengesetz von 105 Mio DM 

(darunter Bund: 53 Mio DM) 

— beim Spar-Prämiengesetz von 140 Mio DM 

(darunter Bund: 140 Mio DM) 

gewährt wurden. Diese Zahlen beziehen sich auf das Jahr der 
Sparleistung, nicht auf das Rechnungsjahr, in dem die kassen- 
mäßige Belastung entsteht, weil die Sparprämien erst bei Ablauf 
des prämienbegünstigten Sparvertrags und die Wohnungsbau- 
prämien in dem auf die Sparleistung folgenden Jahr vom 
Finanzamt überwiesen werden. 


In Vertretung 

Dr. Auerbach 
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